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handelt habe, indem EL die Abſolution dennoch verweigerte. Der
heil. Alphonſus chreibt über dieſen Gegenſtand (Theol. Mor VI
854.): „Concedunt damen quo Oscula t amplexus juxta
Orenl patriae aliquando sponsis permitti possunt. Et h06
probabile, modo Ales acCtus 110 sint Der aliquod tempus DrO-
tracti

Nu dem Geſagten erhellt, daß der zweite Confeſſ Berthamit Recht die Abſolution ertheilt hat; CS Var jedo ſeine Pflichtſie zu ermahnen, daß ſie auch die signa honesta amoris nur
ſeltener erlauben und den mgang CUNI 8010 Sponso meiden

mu Univerſitäts⸗Profeſſor IDr ranz Janis.
VI (Die Generalabſolution für die Tertiaren des

hl. Franeiscus. wurde die rage ur Beantwortung vor
gelegt, ob bei Ertheilung der Generalabſolution Ur die In Gemein—

lebenden Franciscanerinen des III Ordens die Formula DrO
Pertiariis Saecularihbus gebraucht werden müſſe, ind ob denſelbendie Generalabſolution an den In der meuen Conſtitution beſtimmten
agen, oder aber an den früheren erthei werden ſolle.Um dieſe Frage richtig Oſen können, iſt C8 nothwendig,

noch eln paar erläuternde Bemerkungen über den III Orden
des Franciscus und deſſen Mitglieder anzubringen.

Vor Allem muß genau unterſchieden werden zwiſchen dem
regulären und weltlichen Titten Orden, infolge deſſen eS reguläreund E  1  E Tertiaren des Franciscus gibt

Zu den Regular⸗Tertiaren Im und ſtrengerenSinne des ortes zählen Jene, E n klöſterlicher Gemeinſchafteben, die vom Leo approbierte ege des III Ordens
befolgen ud die drei Gelübde ablegen; darum ſind dieſe auch Im
wahren und eigentlichen inne Religioſen. Regul ar⸗Tertiaren
werden dann auch um weiteren Sinne Jene genannt, E  E nachklöſterlicher Art ein gemeinſames Leben Inter dem Gehorſam ührenud die Regel de III Ordens beobachten, ſie auch die ewigenGelübde nicht blegen, und darum auch nicht als ReligioſenIim wahren und eigentlichen Sinne gelten können. Es gibt nichtwenige Auctoren, L olche Regular⸗Tertiaren aus dieſem Grunde

der erſten Claſſe der weltlichen Tertiaren zählen; leſe minder
richtige und um weiteſten Sinne genommene Benennung ſeitens der
meiſten Auctoren nde von ihrem beſonderen andpunkte QAus
ihre Berechtigung, In welchem ſie dieſe Claſſe von Tertiaren, die
nicht eigentliche Religioſen ſind, den Regular⸗Tertiaren als wirk
lichen Religioſen entgegenſetzen, mithin ni ſo ehr zwiſchen Legu⸗lären und weltlichen Tertiaren, als vielmehr zwiſchen Religioſenund Nicht-Religioſen Unterſcheiden bollen



629
Weltliche Tertiaren um eigentlichen nd wahren Sinne

ſind jene erſonen, beiderlei Geſchlechtes und jeglichen Standes,
ſeien ſie dann Prieſter, Ordensleute (inſofern ſie ul chon ohne
hin dem erſten, weiten oder ritten regulären Orten des hl Fran(ciscus angehören), oder Weltleute, ledige oder verheirathete erſonen,einer Bruderſcha aggregirt oder nicht; tragen ſie das Ordens⸗
el öffentlich, wie eS in früheren Zeiten ielfach war oder
aber nur Uunter ihren gewöhnlichen weltlichen Kleidern, Enicht In kloſterähnlicher Gemeinſchaft unter dem Gehorſam, ondern
einzeln für ſich allein leben oder MN thren Häuſern und Familien
wo nen und die Regel des III Ordens beobachten, ohne jedo ein
förmliches Gelübde abzulegen und ohne ſich zur Beobachtung der

Ordensregel als ſolcher Unter einer, auch nicht einmal läßlichenSünde zu verpflichten.
2 Die vom Leo XIII den gegenwärtigen Zeitverhält⸗niſſen weiſe angepaßte Regel des III Ordens, wie ſie Wi der

Constitutio „Unigenitus Dei Filius“ Mai 1883 enthalteniſt, bezieht ſich ausſchließlich auf den we Itlichen Littten Orden
Aun die eben erwähnten weltlichen Tertiaren des hl Franciscus,wie die  hei ſchon Qaus dem n beſagter Conſtitution enthaltenente 77  ege der Mitglieder des III Ordens des Franciscus,
welcher der der Weltlente wird,“ theils Qaus der ganzen
Einrichtung des III Ordens, ſowie aus dem Geiſte und vielfach
auch Aus dem Wortlaute der Ordensregel vollſtändig klar und
deutlich hervorgeht.

Dieſe allgemeinen Bemerkungen über den III Orden nun vor
ausgeſchickt, löſen ſich die Eingangs vorgelegten Fragen und Zweifel
ganz El von

Da nämlich die erwähnten Franciscustöchter, weil ſie gemein⸗
ſchaftlich Unter dem ehorſam leben, die Regel des III Ordens
befolgen und die Gelübde enn auch nicht die ewigen ablegen,

Regular⸗Tertiarinen des Franciscus ſind, ſo b9hieraus
Daß ihr Kaplan oder Beichtvater, welcher ihnen die General—⸗

abſolution öffentlich und gemeinſchaftlich geben will, die durch das
Breve Leo III Guo universis aY  (V.  Uli 1882 ausdrücklich
vorgeſchriebene Formula PTO Regularibus dabei gebrauchen muß,
privatim aber und Im cte der ſacramentalen Beicht mit Rückſicht
auf ohwaltende Umſtände ſich auch der abgekürzten Formel be
dienen darf

Daß die Constitutio „Unigenitus Del EFilius“ ſie in nichts
berührt, mithin für ſie in kzug auf die geiſtlichen Gnaden und
läſſe, deren ſie ſich vor dem Erſcheinen erſelben rechtmäßig
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freuten, auch nach ihrer Veröffentlichung keine Veränderung des
Status gu ante hervorgebracht hat

P ul ntius Hinterlechner,Secretär des E Generals der Capueiner in Ibm

VII haben ſich die Be  Ater auf Hrund
neueſter Entſcheidungen der hl Pönitentiarie gegendie Onaniſten zu verhalten?) In manchen Gegenden Frankreichs graſſirt die ſchreckliche Peſt des Onanismus. Man richm verblümter Weiſe von einem dort herrſchenden Zweikinderſyſtemund gibt als Erklärungsgrund an die durch die große Revolution
eingeführte und von Napoleon im COde apoleon beibehalteneErbtheilung gleichen Theilen Das Laſter des Onanismus iſtjedoch gewi nicht un jenen egenden llein anzutreffen, ſondernfindet ſich wohl mehr weniger überall vor ES iſt nun kein Zweifel,daß die Handlungsweiſe des Onan (Gen. 38 9 chwer ſündhaiſt und zwar intrinsece absolute, daß ſie Unter keiner Bedingungſtatthaft ſein kann; denn die Congregation der Inquiſition hat21 Mai 1851 dieß ganz entſchieden Tklärt Es wurde da
als gefragt, wie blg „Quaeritur Sede Apostolica, qud nota
theologica dignae sint tres propositiones sequentes: rati-
0eS honestas cConjugibus Uti 106e matrimonio modo, 9u
SuUs St Onan; II Probabile eSt istum matrimonii SUI 10
688E prohibitum de jure naturali; III Nunquam eéxpedit inter—
1084TE de haGE materia utriusque SEXUS cConjuges, etiamsi ru-
denter timeatur, conjuges, Sive VIT Sive UXOT, abutantur matri-
monio. Die utwor autete Propositionem ES8SE SCan-
dalosam. t jure naturali matrimonii cCOntrariam.

II Propositionem 6886 Sscandalosam, TrOHealll I alias IM-
Dlicite damnatam ab Innocentio X PTOP Ad III
Propositionem, jacet. 6886 falsam. Uimis laxam, t. 1 Praxi
periculosam. Die oben 0 von Innocenz XI ver

ESt.
urtheilte Propoſition lautet „Mollities qure naturae prohibita IIOII

ude. 81 Deus GAIII 10 interdixisset. SNEDE 88Ee bona t
aliquando Obligatoria 8Sub mortali.“ Wenn ES auch nicht be
zweife werden kann, daß die in ede ſtehende Handlungsweiſeobjectiv ſchwer ſündhaft iſt, o iſt doch das orgehen der Beichtväter
gegenüber den Onaniſten ehr verſchieden I Jahre 1876 hat ſich
deßhalb ein Pfarrer aus der Diöceſe Angers in Frankreich an die
ongr. der Pönitentiarie gewendet, Uum 3u erfahren, welches Ver
fahren vom apo Stuhle gebilligt würde. Er legte vorerſt die
Verſchiedenheit des Verfahrens M folgender Weiſe dar: Die Einen,
ſagte El, N  N  7 ſei aus den Aeußerungen vieler Pönitenten 3u
entnehmen, daß die Onaniſten ſich EI in einem Irrthum


